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NOTIZEN ZU EINEM GERICHTSFALL1 WEGEN DES VERKAUFS EINES DRESCH¬

PLATZES IN CUREGLIA

"Der Carlo Boilli  Von Cureglia den Z. ten Februarii 1694 hat ein tenn,

nemblich ein platz in dev scheur , da man die fvuoht austvescht von dem Gia-

oomo B o i l l i eben Von Cwceglia wnb hundert krönen gekaufft , so am baa-

rem gelt sind ausseakhlet worden.

Den fünften des bemelten monaths obiger Carlo Boilli kauffer hat disen con-

traotum dem Haus des Domenioo Boilli  als brueder des bemelten Giaoomo

Verkauffer in gegenwart seiner hausleüthen ankhünden undt intimieren lassen.

Jn dem monath Jener 1695 bemelter Domenico ist auffkommen undt hat disen platz

pretendiret krafft decreten an sich Zue Ziehen , weilen Er der negste Verwandt

ist des Giaoomo Verkäuffer , und thueth sich entschuldigen , das weilen Er ab¬

wesend gewesen ist habe Er von disem khauff keine wüssenschafft gehabt . Jn

bemeltem monat Jänner 1695 ist aber durch process bewisen worden , dass in dem

monat Februarii 1694 in namen des obgesagten Domenico das gelt ist gesuecht

worden für disen kauff , wie dan auch dass der Domenico selbst bekent hat mit

seiner eignen mundt , dass Er schon im verwichnen Martini ein wüssenschaft

dessen gehabt habe , also das der streit under h . Landtvogt [von Lugano , Johann

Jakob Leuzinger]  durch JJrthel ist abgewisen worden , begehrt man al-
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so , das übel appelliret undt wohl gesprochen seye mit abtrag kostens . . ."



1) Offenbar wurde dieser Fall an der am 10 . August 1695 beginnenden Jahr¬
rechnung in Lugano , an der Beat Jakob II . Zurlauben als Vertreter von
Stadt und Amt Zug teilnahm , verhandelt . In den gedruckten EA ist dieser
Handel jedoch nicht aufge führt.

2 ) Hier bricht der Text ab.

AH 44 , 83 und 88 - Blatt 88 r  leer , 88v  enthält unleserliche , mit einem
Rotstift geschriebene Notizen.
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